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WER WIR SIND

GEORG CONSULTING
Das Beratungsinstitut Georg Consulting mit Standorten in Hamburg und Berlin arbeitet im Schnittfeld zwischen 

Immobilienwirtschaft und Regionalökonomie. So induzieren zahlreiche Immobilienprojekte bedeutende regionalwirtschaftliche 

Effekte. Umgekehrt ist eine erfolgreiche Regional- und Wirtschaftsentwicklung nicht ohne umsetzungsfähige 

Projektentwicklungen denkbar.

IMMOBILIENWIRTSCHAFT
Im Bereich der Immobilienwirtschaft beraten wir Projektentwickler, Investoren, Banken und institutionelle Anleger sowie 

Bestandshalter. Das Leistungsspektrum umfasst z. B. Standort- und Marktanalysen, Machbarkeitsstudien, 

Tragfähigkeitsbewertungen, Portfolioanalysen, Mietdaten- und Kaufpreisanalysen, Revitalisierungs- und Vermarktungskonzepte 

sowie immobilienwirtschaftliche Marktberichte.

REGIONALÖKONOMIE
Im Beratungsfeld Regionalökonomie sind unsere Auftraggeber Ministerien, Wirtschaftsförderungen, Regionen, Städte und 

Kommunen sowie öffentliche Organisationen. Hier umfasst das Leistungsspektrum u. a. regionalökonomische Studien, 

Clusteranalysen und Wirtschaftsförderungsstrategien, Gewerbeflächenkonzepte und Bedarfsprognosen, 

Unternehmensbefragungen, regionale und kommunale Entwicklungskonzepte, Tourismuskonzepte sowie Evaluierungen z. B. von 

Förderprogrammen.
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HINTERGRUND UND ANLASS
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| Georg Consulting verfügt über eine ausgewiesene Gewerbeflächenexpertise und hat bundesweit bereits mehr 

als 1.500 Gewerbegebiete untersucht. Unser Unternehmen befragt zudem bundesweit alle regionalen 

Wirtschaftsförderer zum Thema Gewerbeflächendynamik (WiFö-Index Gewerbe). Die letzte Umfrage haben wir 

zum Anlass genommen, die regionalen Wirtschaftsförderer um eine Einschätzung zu Trends und Problemen 

der Gewerbeflächenentwicklung zu bitten. Dabei wurden verschiedenen Themenstellungen sowie auch Thesen 

berücksichtigt:

- In den letzten Jahren hat sich die Gewerbeflächennachfrage strukturell stark gewandelt. Die 

zunehmende Digitalisierung wird über die Veränderung von Produktions- und Logistikprozessen 

u. U. die Flächennachfrage, Standortentwicklung und damit auch Standortkonzepte verändern?

- Wie könnte ein Industrie- und Gewerbegebiet der Zukunft charakterisiert werden?

- Vor allem in den Metropolen steht die gewerbliche Flächennachfrage in hoher Konkurrenz mit der 

Nachfrage nach Wohnbauflächen. Hier könnten integrierte Standort für Arbeiten und Wohnen in den 

Fokus rücken?

- Die Flächenmobilisierung ist ein zentrales Problem für die Entwicklung neuer Gewerbeflächen und 

gleichzeitig ein Lösungsansatz zur Reduzierung des Flächenverbrauchs?

- Die Ansiedlung wird mehr und mehr durch Auswahlkriterien selektiert.
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| Befragungszeitraum: 02. Februar 2018 – 13. März 2018

| Online-Fragebogen ausgesendet an über 300 regional tätige Wirtschaftsförderer aus der Adress-Kartei von Georg 

Consulting

| 44 Antworten ~ Rücklauf von jedem sechsten Wirtschaftsförderer (~14,6 %) 

- üblicher Befragungsrücklauf 8 bis 12 %

| Methodenmix aus Entscheidungsfragen, Mehrfachauswahlen, Freitextantworten und Bewertungsskalen

| Gliederung des Fragebogens in neun aufeinander aufbauenden Fragegruppen:

DURCHFÜHRUNG UND RÜCKLAUF DER BEFRAGUNG

Allgemeines Digitalisierung
Flächenmobilisierung und 

Flächenvermarktung

Integrierte Standorte für 

Wohnen und Gewerbe

Industrie und 

Gewerbegebiet der 

Zukunft

Standortanforderungen 

Logistik 

Standortanforderungen 

Citylogistik 

Bewertungskriterien 

Flächenvermarktung/ 

Grundstücksverkauf

Abschließende 

Bemerkungen

HINTERGRUND UND ANLASS
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INHALT

ALLGEMEINE ASPEKTE DER FLÄCHENNACHFRAGE1

DIGITALISIERUNG

INTEGRIERTE STANDORTE FÜR WOHNEN UND GEWERBE

FLÄCHENMOBILISIERUNG UND FLÄCHENVERMARKTUNG 

2

3

4

5

STANDORTANFORDERUNGEN LOGISTIK & CITYLOGISTIK6

5

7 BEWERTUNGSKRITERIEN

INDUSTRIE- UND GEWERBEGEBIET DER ZUKUNFT
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ÜBERGEORDNETE TRENDS DER GEWERBEFLÄCHENNACHFRAGE
SOZIÖKONOMISCHE 
TRENDS (AUSWAHL)

AUSPRÄGUNG, U. A. BEDEUTUNG FÜR GEWERBEFLÄCHEN

DIGITALISIERUNG, INDUSTRIE 4.0 | Zunehmende Vernetzung Mensch/Maschinen und 

Maschinen/Maschinen

| Hochtechnisierte Arbeitsabläufe

| Neue Produktionsprozesse und -methoden 

| Smart Factories

| Leistungsfähige I&K-Infrastruktur

| Chancen für urbane Produktion (Industrie gehört zur Stadt – Chancen durch additive 

Produktionsmethoden)

| Steigende Anforderungen an Gewerbeflächenstandorte (über I&K-Infrastruktur hinaus): 

„Es wird sauberer, grüner und attraktiver“

| Impulsgebungen – z. B. Einrichtung eines Protoyping-Centers, welches von mehreren 

Unternehmen eines Gewerbegebietes genutzt werden kann

| Bestandsgebiete mit Handlungsbedarf („fit für die Zukunft machen“)

WANDEL DER ARBEITSWELT | Zunehmende Mobilität der Arbeitskräfte

| Zunahme der freiberuflichen Tätigkeit auch im ländlichen 

Raum

| Anhaltende Tertiärisierung der Tätigkeiten 

in der Industrie

| Zunehmende Diversität Arbeitskräfte

| Freiberufler als relevante Zielgruppe für die Vermarktung (Grundstücks- und Mietflächen)

| Produzierende Unternehmen auch mit teilweise hohem Anteil an 

Dienstleistungsbeschäftigten 

| Steigende Anforderungen an die städtebauliche Gestaltung von Gewerbegebieten

UMBRÜCHE BEI ENERGIE UND 

RESSOURCEN
| Energieumbau und Klimaschutz als Ziele

| Bedeutungszuwachs Ressourcen- und Energieeffizienz

| Positive Marktentwicklung für Umwelttechnologien, 

Recyclingwirtschaft und das SHK-Handwerk

| Image und Profilierung von Gewerbegebieten (Bestand und Neuentwicklung)

| Bestandsgebiete mit Handlungsbedarf

(„fit für die Zukunft machen“)

1 ALLGEMEINE ASPEKTE DER

GEWERBEFLÄCHENNACHFRAGE
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THESE 1

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

2 DIGITALISIERUNG
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ja, stimme zu

26,9%

weiß nicht

42,3%

nein, stimme 

nicht zu

30,8%

© Georg Consulting

THESE 2

ja, stimme zu

46,2%

weiß nicht

11,5%

nein, stimme 

nicht zu

42,3%

© Georg Consulting

IM RAHMEN DER ZUNEHMENDEN DIGITALISIERUNG (DIGITALE 
VERNETZUNG) BIETEN SICH AUCH FÜR PERIPHER GELEGENE 
STANDORTE NEUE BZW. BESSERE ANSIEDLUNGSMÖGLICHKEITEN.

DER BEDEUTUNGSVERLUST VON RÄUMLICHEN CLUSTERN 
VERÄNDERT DAS STANDORTVERHALTEN VON 
UNTERNEHMEN.

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).
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THESE 3

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

2 DIGITALISIERUNG
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© Georg Consulting

THESE 4

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

ja, stimme zu

26,9%

weiß nicht

19,2%

nein, stimme 

nicht zu

53,8%

© Georg Consulting

NEUE PRODUKTIONSMETHODEN (Z. B. 3D-DRUCK) UND DIE 
DIGITALE VERNETZUNG FÜHREN ZU EINER TEILWEISEN 
REDUKTION DES TRANSPORTAUFKOMMENS UND DAMIT DER 
LOGISTIKFLÄCHENNACHFRAGE.

ja, stimme zu

84,6%

weiß nicht

15,4%

© Georg Consulting

DIE ZUNEHMENDE DIGITALISIERUNG ERHÖHT ANSPRÜCHE AN 
DIE LOGISTIK UND DAS TRANSPORTAUFKOMMEN AUFGRUND 
EINER INTENSIVEN VERNETZUNG VON PRODUKTION UND 
LOGISTIK.
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THESE 5

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

2 DIGITALISIERUNG
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QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

DIE ZUNEHMENDE DIGITALISIERUNG WIRKT SICH POSITIV AUF DAS GRÜNDERGESCHEHEN AUS UND ERHÖHT DAHER DIE 
GEWERBEFLÄCHENNACHFRAGE DURCH START-UPS.

ja, stimme zu

53,8%

weiß nicht

15,4%

nein, stimme 

nicht zu

30,8%

© Georg Consulting
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THESE 6

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

2 DIGITALISIERUNG
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QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

DIE ZUNEHMENDE DIGITALISIERUNG FÜHRT ZU NEUEN STANDORTKONZEPTEN.

ja, stimme zu

57,7%
weiß nicht

30,8%

nein, stimme 

nicht zu

11,5%

© Georg Consulting

WENN JA, IN WELCHER HINSICHT?
(MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)

72,7%

72,7%

81,8%

90,9%

27,3%

27,3%

18,2%

9,1%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Standortkonzepte für integrierte, urbane Produktion

(z. B. emissionsarme Industrie für die Stadt, Produktion von

Prototypen und/oder Kleinserien)

Standortkonzepte mit Ressourcen- und Energieeffizienz

(z. B. Konzepte zur Abfallvermeidung/-verwertung,

standortbezogene Energiekonzepte)

Standortkonzepte mit innovativen Mobilitäts- und

Logistikmodellen (Verkehrseffizienz: z. B. aufeinander

abgestimmte Lieferverkehre im Gewerbegebiet)

Standortkonzepte mit digitalen Services/Netzwerken

(z. B. 3D-Lab, Prototyping Center) entweder im Gebiet

oder im städtischen/regionalen Verbund

Ja Nein
© Georg Consulting
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3 FLÄCHENMOBILISIERUNG UND 

FLÄCHENVERMARKTUNG 

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).
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ERFAHRUNGSGEMÄß GILT DIE FLÄCHENMOBILISIERUNG ALS EIN KOMPLEXER UND ZEITAUFWENDIGER PROZESS. 
WELCHE INSTRUMENTE SIND IHRER ANSICHT NACH GEEIGNET, DIESEN PROZESS ZU BESCHLEUNIGEN?

3,8%

19,2%

30,8%

30,8%

34,6%

46,2%

46,2%

53,8%

61,5%

15,4%

38,5%

61,5%

34,6%

46,2%

34,6%

38,5%

30,8%

46,2%

34,6%

61,5%

34,6%

11,5%

34,6%

15,4%

26,9%

11,5%

19,2%

11,5%

11,5%

7,7%

3,8%

3,8%

11,5%

11,5%

7,7%

3,8%

3,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

PPP-Modelle zur Bodenordnung

Einrichtung von Investitionsfonds

zur Entwicklung neuer Gewerbeflächen

Einrichtung von (regionalen) Flächenfonds für Ausgleichsflächen

Regionale und/oder interkommunale Kooperationen

bei Flächenentwicklungen

Frühzeitige Einbindung von Bürgern und Akteuren

(Träger öffentlicher Belange), um Widerstände frühzeitig abzubauen

Regionale und/oder interkommunale Kooperationen

bei der Flächenvermarktung

Beschleunigung von Genehmigungsverfahren

durch eine bessere personelle und finanzielle Ausstattung

Aktivierung von Innentwicklungspotenzialen und Nachverdichtung

Frühzeitiger Flächenankauf

(Potenzialflächen bereits vor der Aufnahme im FNP sichern)

Beschleunigung von Genehmigungsverfahren

durch eine parallele Durchführung von Verfahrensschritten

sehr geeignet eher geeignet eher ungeeignet völlig ungeeignet Keine Angabe
anteilige Nennungen

© Georg Consulting
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WELCHE VORTEILEHABEN IHRER MEINUNG NACH INTERKOMMUNALE KOOPERATIONEN IM VERGLEICH ZU EINER 
EIGENSTÄNDIGEN KOMMUNALEN FLÄCHENENTWICKLUNG?

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

3 FLÄCHENMOBILISIERUNG UND 

FLÄCHENVERMARKTUNG
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„Synergien bei 

Erschließung und 

Vermarktung, Abbau 

von Wettbewerb“

„Synergien bei der 

Planung“

„Abgestimmte 

Vorgehensweise, 

Optimierung der 

Vermarktung“

„stärkere Akzeptanz bei 

Planungsbehörden“

„Erleichterung der 

Finanzierung und der 

Vermarktung“

„Keine“

„breitere Zielgruppenansprache 

möglich“

„ Flächen können dort bereit gestellt 

werden, wo sie überhaupt noch 

vorhanden sind“

„für das Unternehmen den 

bestmöglichen Standort auszuwählen -

ohne Konkurrenzgedanke “

„neue Flächenpotenziale“
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WELCHE HINDERNISSETRETEN IN DIESEM KONTEXT IHRER ERFAHRUNG NACH AUF UND LIMITIEREN DIE MÖGLICHKEITEN 
INTERKOMMUNALER KOOPERATION?

3 FLÄCHENMOBILISIERUNG UND 

FLÄCHENVERMARKTUNG
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QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

„Eigeninteressen der beteiligten 

Kommunen“

„Kirchturmdenken“

„Konkurrenzdenken“

„einzelne kommunale Interessen“

„ein gewisses Kirchturmdenken“

„ Gewerbesteuerpolitik, 

Arbeitskräfteversorgung“

„Regelung finanzieller Anteile“

„Verteilung der Kosten und 

Einnahmen“
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WELCHE GOOD-PRACTICE-BEISPIELE KÖNNEN SIE NENNEN?

3 FLÄCHENMOBILISIERUNG UND 

FLÄCHENVERMARKTUNG
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QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

Beispielhafte Projekte der 

Flächenmobilisierung

• Aufkauf nicht mehr bzw. 

untergenutzer gewerblicher Areale

• Konversionen

_________________________________

• Innerstädtische 

Brachflächenentwicklung „Neue 

Bahnstadt Opladen“, Leverkusen

• Lagarde-Kaserne, Bamberg

Beispielhafte Projekte und 

Maßnahmen im Bereich der 

gemeinsamen regionalen 

Flächenvermarktung

• Konversionsflächen

• Vermarktung interkommunaler 

Gewerbegebiete

• Regionale Zusammenarbeit

• Gemeinsame Messebesuche, 

Publikationen etc.

Anwendung interkommunaler 

Kooperation in der 

Flächenentwicklung

• InlogParc, Bönen

• Stadtentwicklungsverband 

Ulm/Neu-Ulm

• Gewerbepark am Flughafen 

Münster/Osnabrück
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Ja

19,2%

Keine Angabe

7,7%

Nein

73,1%

© Georg Consulting

4 INTEGRIERTE STANDORTE FÜR 

WOHNEN UND GEWERBE

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

15

BEI EINEM ZUNEHMEND KNAPPEN GEWERBEFLÄCHENANGEBOT KÖNNTE EINE EFFIZIENTERE BAUWEISE (Z.B. 
MEHRGESCHOSSIGKEIT IM GEWERBEBAU) SINNVOLL SEIN. GIBT ES IN IHRER REGION GUTE UND INNOVATIVE BEISPIELE FÜR 
„GESTAPELTES GEWERBE“ (BSPW. HANDWERKERHÖFE, BÜRO- UND GEWERBEPARKS, ETC.)?

WENN JA, WELCHE BEISPIELE?
(MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)

Ecoport in Holzwickede, Kreis Unna – nähe Dortmund

Zukünftiges Gewerbegebiet "nördlich der Blaubeurer Straße“, Ulm

IGZ Bamberg:

neu geplant auf der Lagarde-Kaserne: IT-Quartier, 

Anwendungszentrum Gesundheitswirtschaft, Digitales Gründerzentrum

Connecta-Gewerbepark, Düsseldorf
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GIBT ES IHRER ANSICHT NACH EINEN TREND ZU INTEGRIERTEN STANDORTEN FÜR WOHNEN UND GEWERBE?

4 INTEGRIERTE STANDORTE FÜR 

WOHNEN UND GEWERBE
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Ja, und diesen 

Trend kann ich 

auch in meiner 

Region 

beobachten

23,1%

Ja, diesen Trend 

gibt es allgemein, 

aber in meiner 

Region beobachte 

ich ihn nicht

30,8%

Nein

42,3%

Keine Angabe

3,8%

© Georg Consulting

WENN JA, WIE WERDEN SOLCHE STANDORTE IN IHRER 
REGION PLANUNGSRECHTLICH UMGESETZT?

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Mischgebiet Urbanes Gebiet Sondergebiet

anteilige 

Nennungen

© Georg Consulting
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WIE BEWERTEN SIE DIE NEUE PLANUNGSKATEGORIE „URBANES GEBIET“ IM HINBLICK AUF DIE MÖGLICHKEITEN ZUR 
NUTZUNGSMISCHUNG?

4 INTEGRIERTE STANDORTE FÜR 

WOHNEN UND GEWERBE

17

Deutlicher 

Fortschritt 

gegenüber dem 

traditionellen 

Mischgebiet

34,6%

Keine 

wesentlichen 

neuen Impulse für 

mischgenutzte 

Standorte

34,6%

Sonstiges

11,5%

Keine Angabe

19,2%

© Georg Consulting

SONSTIGES:

α±ŜǊŘǊŅƴƎǘ 
DŜǿŜǊōŜά

αƳŀƭ 
ŀōǿŀǊǘŜƴά

αƳǳǎǎ ǎƛŎƘ 
in der Praxis 
ȊŜƛƎŜƴά

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).
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FÜR WELCHE GEWERBEARTEN SIND INTEGRIERTE STANDORTE FÜR WOHNEN UND GEWERBE IHRER ANSICHT NACH 
BESONDERS GEEIGNET? – NENNEN SIE BEISPIELE:

4 INTEGRIERTE STANDORTE FÜR 

WOHNEN UND GEWERBE
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„Dienstleistungen“

„Dienstleistungen“„Dienstleistungen“

„Dienstleistungen“

„Dienstleistungen“ „Dienstleistungen“

„Dienstleistungen“„Dienstleistungen“

„nicht 

störendes 

Handwerk“

„nicht 

störendes 

Handwerk“

„regionales 

Handwerk“

„digitales 

Gewerbe“

„IT-Gewerbe“

„Einzelhandel“

„Lebensmittel-

handel“

„3D-

Produktion“

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).
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WAS VERSTEHEN SIE UNTER DEM „INDUSTRIE- UND GEWERBEGEBIET DER ZUKUNFT“? 
WELCHE ASPEKTE UND STANDORTFAKTOREN ZEICHNEN ES IHRER ANSICHT NACH AUS/SIND WICHTIG?

5 INDUSTRIE- UND GEWERBEGEBIET 

DER ZUKUNFT

19

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

91,3%

65,2% 60,9%
52,2%

43,5% 39,1%
30,4% 31,8%

26,1% 26,1%
17,4% 17,4% 13,0% 9,1% 9,1% 9,1% 4,3%

8,7%

26,1% 34,8%
43,5%

43,5% 52,2%

47,8% 50,0%

47,8%
60,9%

34,8% 30,4%
30,4% 40,9%

59,1%
68,2%

65,2%

40,9%

8,7% 4,3% 4,3%
13,0% 8,7%

21,7% 18,2%
26,1%

13,0%

47,8%
47,8%

39,1%

45,5%

31,8% 13,6% 30,4%

54,5%

4,3%
17,4%

4,5% 9,1% 4,5%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

völlig

unwichtig

eher

unwichtig

eher

wichtig

sehr

wichtig

anteilige 

Nennungen

© Georg Consulting© Georg Consulting
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WIE BEWERTEN SIE DIE FOLGENDEN STANDORTASPEKTE FÜR DIE LOGISTIK?

6 STANDORTANFORDERUNGEN 

20

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

LOGISTIK

90,9%

73,9%
69,6%

56,5% 56,5%

39,1% 36,4%

13,0% 13,6%
8,7% 8,7%

9,1%

26,1%
30,4%

39,1% 39,1%

39,1%
50,0%

39,1%

68,2%

47,8% 47,8%

4,3% 4,3%

17,4%
9,1%

39,1%

13,6%

34,8%
30,4%

4,3% 4,5% 8,7% 4,5% 8,7%
13,0%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

völlig unwichtig

eher unwichtig

eher wichtig

sehr wichtig

Anteilige Nennungen

© Georg Consulting
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WELCHE STANDORTASPEKTE SIND IHRER ANSICHT NACH FÜR DIE CITYLOGISTIK BESONDERS WICHTIG?

6 STANDORTANFORDERUNGEN 

21

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

CITYLOGISTIK

16%

24%

43%

50%

55%

57%

48%

66%

42%

35%

30%

41%

36%

10%

15%

15%

15%

2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Anbindung des Standorts/Grundstück mit

Linksabiegerspur

Möglichkeit zu Lärmemissionen

Möglichkeit für einen 24-Stunden-Betrieb

Verfügbarkeit an Flächen

Staufreie Anbindung des Standortes/Grundstück

Verfügbarkeit an Mietflächen (Hallen)

sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig völlig unwichtig

Nennungen

© Georg Consulting
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Ja

52,4%

Nein

47,6%
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WENDEN SIE BEWERTUNGSKRITERIEN BEI DER VERGABE VON GEWERBEBAUGRUNDSTÜCKEN AN?

7 BEWERTUNGSKRITERIEN

22

WENN JA, WELCHE BEWERTUNGSKRITERIEN WENDEN SIE AN?
(MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018). QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

9,1%

9,1%

18,2%

36,4%

45,5%

45,5%

54,5%

54,5%

81,8%

90,9%

90,9%

81,8%

63,6%

54,5%

54,5%

45,5%

45,5%

18,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Emissionsintensität

(Verkehrsaufkommen, Lärm etc.)

Spezifische Planungs- und Bauvorschriften (z. B. Dichte,

Geschossigkeit)

Eigentumsverhältnisse (Flächen, die sich im kommunalen Besitz

befinden werden bevorzugt entwickelt und verkauft)

Gewerbesteuer

Verkehrsanbindung (z. B. Standorte mit Anbindung an das

überregionale Straßennetz)

Investitionsvolumen Ansiedlung

Bevorzugung bestimmter Branchen (z. B. technologieorientierte

Unternehmen und/oder Handwerk)

Ausschluss bestimmter Branchen (z. B. Logistik)

Schaffung von Arbeitsplätzen

(Arbeitsplatzdichte je Hektar)

Ja Nein

© Georg Consulting
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Ja

34,6%

Nein

42,3%

Keine Angabe

23,1%

© Georg Consulting

SPIELT DIE HERKUNFT DER NACHFRAGE BEI GRUNDSTÜCKSVERKÄUFEN IN IHRER REGION EINE ROLLE?

7 BEWERTUNGSKRITERIEN

23

WENN JA, WELCHE HERKÜNFTE WERDEN BEVORZUGT 
(MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH)

QUELLE: GEORG CONSULTING (2018). QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

22,2%

33,3%

77,8%

77,8%

77,8%

66,7%

22,2%

22,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

International

Überregional

Regional

Lokal

Ja Nein Anteilige Nennungen
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8 FAZIT
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| Fast die Hälfte der an der Befragung teilnehmenden Wirtschaftsförderern sehen durch die Digitalisierung 

Chancen auch für eher peripher gelegene Regionen an Wachstumstrends und Ansiedlungen besser partizipieren 

zu können.

| Die Digitalisierung erhöht die Ansprüche an Logistik und führt nicht zu einer Reduzierung der Transporte.

| Die Digitalisierung wirkt sich generell positiv auf das Gründungsgeschehen aus. 

| Die Auswirkungen der Digitalisierung wird nach Einschätzung der befragten Wirtschaftsförderer zu neuen 

Standortkonzepten führen. Die Standortansprüche erhöhen sich (vgl. Industrie- und Gewerbegebiet der Zukunft).

| Besonders wichtige Aspekte für ein Industrie- und Gewerbegebiet der Zukunft sind nach Meinung der 

Wirtschaftsförderer z. B.:

- leistungsfähige I&K

- flexible Grundstückszuschnitte und flexibles Baurecht

- gute Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz und an den ÖPNV – innovative Mobilitätskonzepte

- Angebote sozialer Infrastruktur (z. B. Kinderbetreuung)

- Freizeit- und Sportangebote, Nahversorgungsangebote

- Bereitstellung von digitalen Serviceangebote (z. B. 3D-Lab) 

- standortbezogene Energie- und Abfallkonzepte 
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8 FAZIT
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| Die Flächenmobilisierung wird als Problem bei der Entwicklung von Gewerbeflächen verstanden

| Lösungsansätze in diesem Zusammenhang sind aus Sicht der Wirtschaftsförderer:

- Beschleunigung von Genehmigungsverfahren (mehr personal, parallele Genehmigungsschritte, etc.)

- frühzeitiger Flächenankauf von Potenzialflächen

- Nachverdichtung und Aktivierung Innenentwicklungspotenziale

- regionale und/oder interkommunale Kooperation

- frühzeitige Einbindung von Fachbehörden, Bürgern und Akteuren, um Widerstände abzubauen

- Flächenfonds für Ausgleichsflächen schaffen

| Integrierte Standorte für Wohnen und Gewerbe sind nach Meinung von mehr als die Hälfte der 

Wirtschaftsförderer im Trend. Rechtliche Möglichkeiten bieten bisher allerdings nur das Mischgebiet und das 

Urbane Gebiete; ansonsten schreibt das Baugesetzbuch die Trennung von Arbeiten und Wohnen vor.

| Dennoch gibt es gute Beispiele für integrierte Standorte für Wohnen und Gewerbe.

| Über die Hälfte der antwortenden Wirtschaftsförderungen wendet (Ausschluss-)Kriterien bei der Vergabe von 

industrie- und Gewerbeflächen an (z. B. Schaffung von Arbeitsplätzen, Herkunft der Nachfrage/Ansiedlung, 

Ausschluss bzw. Bevorzugung von Branchen).
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